
Junge Juristen wollen härtere Strafen

Aus einem Onlineartikel der Legal Tribune ONLINE vom 14.10.2014:

Sollen Sexualdelikte und Morde härter bestraft werden? Dazu gibt es in der Legal Tribune Online einen
interessanten Artikel.

Knapp ein Drittel der Jurastudenten scheint hier tatsächlich die Todesstrafe als angemessen
anzusehen. Diese und weitere Ansichten gehen aus einer interessanten Studie des
Strafrechtsprofessors Franz Streng hervor.

Seit 1989 befragt dieser regelmäßig die Besucher seiner Vorlesung mittels eines anonymisierten
Fragebogens nach deren Empfindungen zu einem angemessenen Strafmaß. Das Ergebnis dieser
Befragung hat sich in den letzten Jahren erheblich verändert. Zu Beginn der Befragung forderten die
Studenten für das Fallbeispiel „Totschlag im Affekt im Rahmen einer Trennung“ eine Haft von 6
Jahren, im Jahr 2012 bereits 9,5 Jahre.

Noch überraschender ist die Haltung der Studenten zur Todesstrafe. Hier hat sich die Anzahl der
Befürworter nahezu verdreifacht. Während sich in einer Studie im Jahre 1977 nur 11,5 Prozent für die
Todesstrafe aussprachen, sahen im Jahr 2012 bereits etwa ein Drittel der Befragten die lebenslange
Freiheitsstrafe nicht als ausreichend an.

Ebenfalls befürworteten fast 30% der Studenten den Einsatz von Folter unter bestimmten
Voraussetzungen. Die Ergebnisse der Studie stehen dabei im krassen Kontrast zur (statistisch)
gesunkenen Kriminalität in Deutschland. Das Sicherheitsempfinden der befragten Studenten hatte sich
ebenfalls verbessert. Ein gewisses Unwohlsein des Autors der Studie bezüglich der Einstellung
unserer zukünftigen Richter und Staatsanwälte lässt sich nicht überlesen.
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